
Band 25		            Mercuriale - Libellen in Baden-Württemberg		  2025

57

Abstract

Record of a homospecific multiple con-
nection in Sympecma fusca (Odonata: Les-
tidae). – In the paper at hand, a homospe-
cific triple-connection of Sympecma fusca 
(Vander Linden, 1820) is presented: A male 
S. fusca seized a female of the same spe-
cies, itself already involved in a homospe-
cific tandem. It was not successful in se-
parating the existing pair. Those photos of 
this interaction of males spreading their 
wings show the pruinose patches at the 
wing bases, which can rarely be seen in 
pictures of this species. The observation 
was made on 07-iv-2024 in Lower Austria.  

Zusammenfassung

Im vorliegenden Beitrag wird über eine 
Mehrfachkopplung bei Sympecma fus-
ca (Vander Linden, 1820) berichtet: Ein 
Männchen ergriff ein Weibchen, das be-
reits in einem homospezifischen Tandem 
involviert war. Es war allerdings nicht er-
folgreich, das bestehende Paar zu lösen. 
Auf jenen Fotos dieser Interaktion, die die 
beteiligten Männchen mit gespreizten 
Flügeln zeigen, sind die auf Abbildungen 
von S. fusca nur selten zu sehenden Blau-
Bereifungen im Bereich der Flügelbasen 
zu erkennen. Die Beobachtung fand am 
07.04.2024 in Niederösterreich statt.

Einleitung

Intra- und interspezifische, homo- und 
heterosexuelle Fehlkopplungen bzw. Paa-
rungsversuche sind bei Libellen relativ 
häufig zu beobachten und daher Gegen-
stand vergleichsweise umfangreicher Li-
teratur (vgl. dazu u. a. Eda 1970, Bick & 
Bick 1981, Utzeri & Belfiore 1990, Corbet 
1999: 490ff., Miller & Fincke 2004, Quante 
& Stumpner 2025). Der Autor des vorlie-
genden Beitrages berichtete selbst schon 
mehrfach darüber (Chovanec 2017, 2022a, 
b, 2024a, Chovanec & Schaufler 2023). Auch 
Schilderungen von Fehlkopplungen mit 
Beteiligungen von Sympecma fusca (Van-
der Linden, 1820) sind zu finden (Loibl 1958, 
Bilek 1963, Jurzitza 1988: 30, Jödicke 1997: 
220, Miller & Finke 2004, Manger 2007, 
2011a, b, Seggewisse 2008, Schmid 2012, 
Frömel & Frank 2020, Chovanec 2024a), ob-
wohl die Flugzeit der Art den Kontakt mit 
zahlreichen anderen Arten erschwert.

Bemerkenswerte Formen von Fehlkopp-
lungen stellen Mehrfachverbindungen 
dar, in die drei oder gar vier Individuen 
involviert sind (z. B. Okumura 1937, Schött-
ner 1971, Uéda 1977, Utzeri & Belfiore 1990, 
Corbet 1999: 661, Hilfert-Rüppell & Rüppell 
2007: 144, Sibley 2007, Kunz 2015, Chovan-
ec 2017, Chovanec & Schaufler 2023, Wil-
dermuth et al. 2023). In der vorliegenden 
Arbeit wird der Kopplungsversuch eines 
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Männchens von S. fusca an ein Weibchen 
derselben Spezies, das seinerseits in ein 
homospezifisches Tandem eingebunden 
ist, vorgestellt. Eine derartige Konstella-
tion von S. fusca wurde – nach Kenntnis-
stand des Autors – erst einmal, allerdings 
nicht fotografisch, dokumentiert (Hoess 
1994: 27). Von einem Dreigespann der Art 
berichtete auch Stark (1976: 27), ohne al-
lerdings anzugeben, ob es sich dabei um 
eine kettenförmige Kopplung (Typ A sen-
su Eda 1970) oder – so wie im vorliegenden 
Fall – um eine Y-förmige Dreifachverbin-
dung (Wada 2000) handelte, bei der sich 
zwei Männchen an dasselbe Weibchen 
klammern.

Beobachtungsort und -zeit 

Die Beobachtungen fanden an einem 
kleinen, künstlichen Stillgewässer statt 
(48°04'13"N, 16°16'46"O; 273  m  ü.  NHN), 
das in der östlichen Randzone des Bio-
sphärenparks Wienerwald in Mödling 
(Niederösterreich), wenige km südlich 
von Wien, liegt. Das perennierende Ge-
wässer weist eine Größe von etwa 150 m2 
auf und ist durch eine dichte Vegeta-
tionsausstattung charakterisiert (auf-
schwimmende flutende Makrophyten, 
Schwimmblattpflanzen, niederwüchsiges 
Röhricht). Aufgrund seiner Lage im Wald 
sowie hoher und dichter Ufervegetation 
ist es ausschließlich vom späten Vormit-
tag bis zum frühen Nachmittag zumindest 
großteils besonnt. In unmittelbarer Nähe 
liegen zwei weitere, kleinere, künstliche 
und temporäre Stillgewässer. Eine genaue 
Beschreibung des Untersuchungsortes 
ist Chovanec (2024b, 2025) zu entnehmen. 
Dieser Standort war auch Schauplatz von 
Fehlkopplungen von S. fusca mit Pyrrho-
soma nymphula, über die Chovanec (2024a) 

berichtete. Die drei Gewässer waren im 
Jahr 2024 Gegenstand einer detaillierten 
libellenkundlichen Untersuchung: Im 
Zeitraum 23.03.–09.11.2024 wurden 32 Be-
gehungen durchgeführt (Chovanec 2024b, 
2025). Die im Rahmen der vorliegenden 
Arbeit präsentierte Beobachtung fand am 
07.04.2024 um 11:49 MESZ statt.

Beobachtung

Ein Männchen (M2) von S. fusca landete auf 
dem Thorax eines Weibchens derselben 
Art, das seinerseits in einem homospezifi-
schen Tandem mit einem Männchen (M1) 
eingebunden war, und versuchte es zu er-
greifen. Das Tandem saß im Uferbereich 
des Gewässers auf einem besonnten, tro-
ckenen Röhrichthalm. M2 bemühte sich, 
eine Kopplung – wahrscheinlich hinter 
der bereits bestehenden – herzustellen; 
wo genau M2 versuchte, seine Hinter-
leibsanhänge zu positionieren, ist leider 
nicht zu erkennen. Da M2 auf dem Thorax 
des Weibchens sitzen blieb, ist zu vermu-
ten, dass keine feste Kopplung hergestellt 
werden konnte. M1 spreizte anfangs im 
Sinne einer Abwehrreaktion bzw. Droh-
gebärde die Flügel (Abb. 1), legte sie aber 
bald darauf wieder zusammen (Abb. 2). Es 
gelang M2 nicht, das Weibchen aus der 
bestehenden Verbindung zu lösen. Nach 
einer knappen halben Minute flog M2 
auf – dabei spreizte M1 abermals die Flü-
gel (Abb. 3) – und ließ sich hierauf hinter 
dem Tandem nieder. M1 drohte weiterhin 
(Abb. 4), legte aber bald die Flügel wieder 
an den Hinterleib an (Abb. 5). Die Flügel 
von M1 waren zu diesem Zeitpunkt nicht 
auf einer Seite des Abdomens, sondern 
symmetrisch beidseitig angelegt. Die Flü-
gel des Weibchens waren während der 
gesamten Interaktion art-typisch an der 
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Abb. 1: Ein Männchen von Sympecma fusca (M2) versucht, ein Weibchen derselben Spezies, das in 
einem homospezifischen Tandem involviert ist, zu ergreifen; der Tandem-Partner (M1) des Weibchens 
spreizt drohend die Flügel, 07.04.2024. Foto: A. Chovanec. / Fig. 1. A male Sympecma fusca (M2) tries to 
seize a female of the same species, which is involved in a homospecific tandem; the female ś tandem-
partner (M1) threats by spreading its wings.

Abb. 2: Während der Kopplungsversuch von M2 andauert, legt M1 die Flügel wieder an, 07.04.2024. 
Foto: A. Chovanec. / Fig. 2. While M2 still attempts to connect, M1 puts its wings together.
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Abb. 3: M2 fliegt auf und verlässt das Tandem; auch diese Aktion veranlasst M1 zu drohen, 07.04.2024. 
Foto: A. Chovanec. / Fig. 3. M2 takes off and leaves the tandem; this action again provoked “wing-
warning” by M1.

Abb. 4: M1 droht auch, als sich M2 hinter dem Tandem niederlässt, 07.04.2024. Foto: A. Chovanec. / 
Fig. 4. M1 also showed “wing-warning”, when M2 lands behind the tandem.
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aAbb. 5: M2 sitzt für kurze Zeit hinter dem Tandem; M1 droht nicht mehr; jeweils zwei Flügel sind sym-

metrisch an beiden Seiten des Abdomens angelegt, 07.04.2024. Foto: A. Chovanec. / Fig. 4. For a short 
while, M2 perches behind the tandem; M1 no longer threatens; the wings are placed symmetrically on 
both sides of the abdomen.

sonnenabgewandten Seite des Hinterleibs 
positioniert. Noch in derselben Minute 
verließ erst M2 den Halm, gleich darauf 
hob das Tandem ab. Auf den Fotos, die M1 
und M2 mit gespreizten Flügeln zeigen 
(Abb. 1, 3 und 4), sind die hellblau bereif-
ten Bereiche am dorsalen Thorax an den 
Flügelbasen und dazwischen zu erkennen.

Diskussion

Ein genauerer Blick in die Fachliteratur 
belegt, dass homospezifische Mehrfach-
kopplungen von Odonata gar nicht so 
selten vorkommen: Eine Auswertung des 
dem Autor vorliegenden, mit Sicherheit 
nicht vollständigen, aber doch relativ um-
fangreichen Schrifttums zu diesem The-
ma erbrachte entsprechende Nachweise 

bei 18 Kleinlibellen- und 36 Großlibellen-
arten (vgl. dazu u. a. Wesenberg-Lund 1913, 
Schmidt 1926, Loibl 1958, Lieftinck 1959, Eda 
1970, 2006, Schöttner 1971, Eda et al. 1973, 
Theischinger 1975, Ito & Eda 1977, Wilder-
muth 1984, Radford 1989, Utzeri & Belfiore 
1990, Corbet 1999: 661, Martens 1999: 150, 
Wada 2000, Seggewisse 2008, McCaul & 
McCaul 2009, Karjalainen 2013, Kunz 2015, 
Galliani et al. 2017: 32, Jana et al. 2022, Cho-
vanec & Schaufler 2023, Rüppell & Hilfert-
Rüppell 2023, 2024: 120f., Wildermuth et 
al. 2023, Quante & Stumpner 2025). Es do-
minieren dabei kettenförmige Verbindun-
gen, die aus drei Individuen bestehen und 
bei denen sich ein Männchen mit einem 
Männchen aus einem bestehenden Tan-
dem oder einer Kopula verbindet.

Deutlich in der Minderzahl sind Y-förmige 



Dreifachverbindungen (Loibl 1958, Wilder-
muth 1984, Wada 2000, Galliani et al. 2017: 
32, Jana et al. 2022, Rüppell & Hilfert-Rüp-
pell 2023, Quante & Stumpner 2025), bei de-
nen zwei Männchen dasselbe Weibchen 
ergreifen; die in dieser Arbeit vorgestellte 
Interaktion ist ebenfalls ein Beispiel für 
eine derartige seltene Konstellation. Der 
dem Autor des vorliegenden Beitrages 
einzige bekannte Verweis auf eine di-
rekt vergleichbare Begegnung bei S. fusca 
stammt von Hoess (1994: 27): „…Vielleicht 
dauerte diese Paarung solange, weil die 
beiden oft von einzelnen Männchen be-
lästigt wurden. Normalerweise spreizte 
das Männchen dann die Flügel, während 
das Weibchen inaktiv blieb. Ein Männ-
chen versuchte sogar an das Weibchen 
anzudocken was aber nicht gelang.“ Wie 
eingangs erwähnt, dokumentierte auch 
Stark (1976: 27) eine Dreifachkopplung von 
S. fusca, ohne allerdings näher auf die Art 
der Formation einzugehen.
 
Unter den in Europa vorkommenden Les-
tidae wurden homospezifische Mehrfach-
kopplungen auch bei Chalcolestes viridis, 
Lestes barbarus, L. dryas, L. sponsa, L. virens 
und S. paedisca dokumentiert (Wesenberg-
Lund 1913, Jödicke 1997: 221, Loibl 1958, Eda 
1970, Eda et al. 1973, Ito & Eda 1977, Utzeri 
& Belfiore 1990, Karjalainen 2013, Quante 
& Stumpner 2025). Die von Loibl (1958) er-
wähnten Verbindungen von L. dryas und 
L. virens waren Y-förmige Dreigespanne; 
in jener Arbeit erwähnte sie auch ein 
Männchen von S. fusca, das sich an ein 
Paar von S. paedisca koppelte (siehe auch 
Quante & Stumpner 2025).  
 
Auf den Abbildungen 1 und 2 ist ersicht-
lich, dass M2 in charakteristischer Weise 
(Jödicke 1997: 217, Martens 1999: 144f.) auf 
dem Thorax des Weibchens landete und 

dieses mit den Hinterleibsanhängen zu 
ergreifen versuchte. Wie für zahlreiche 
andere Kleinlibellen-Spezies ist auch für 
S. fusca bekannt, dass das Ausbreiten der 
Flügel und Flügelschlagen Drohgebär-
den bzw. Abwehrbewegungen darstellen 
(Loibl 1958, Hoess 1994: 25, 27; siehe dazu 
auch Pajunen 1963, Bick 1972, Bick & Bick 
1972, Utzeri 1988). M1 zeigte dieses Ver-
halten zu Beginn des Kopplungsversuchs 
von M2 sowie bei dessen Abflug und bei 
seiner Landung hinter dem Tandem. Flü-
gelbewegungen des Weibchens wurden 
nicht festgestellt. Wie die hier präsen-
tierten Fotos belegen, war der Versuch 
von M2 erfolglos: Das ursprünglich beste-
hende Tandem hatte Fortbestand. Damit 
dürfte der Ablauf der Interaktion dem 
von Hoess (1994: 27) beschriebenen Kopp-
lungsversuch ähneln (s. o.).
 
Jödicke (1997: 218f.) betonte, dass von 
Lestiden gebildete Tandems oft von ein-
zelnen Männchen mit heftigen, wieder-
holten Anflügen attackiert werden. „Auf-
reitversuche“ auf Tandems sind dabei 
zumeist auf den Thorax des Weibchens 
ausgerichtet. Gelegentlich gelingt es 
Männchen von Chalcolestes viridis, be-
stehende Tandems zu trennen, um sich 
selbst anzukoppeln (siehe auch Rüppell & 
Hilfert-Rüppell 2024: 121, Quante & Stump-
ner 2025). Wünsch et al. (2013) verzeich-
neten zahlreiche Attacken von männli-
chen S. fusca auf bestehende Tandems 
derselben Art, die dadurch an der Bildung 
von Paarungsrädern gehindert wurden; 
Tandems bei der Eiablage wurden – im 
Gegensatz zu eierlegenden Einzeltieren 
– allerdings nicht angegriffen. Jana et al. 
(2022) führten detailliert eine Y-förmige 
Dreifachverbindung von Copera margi-
nipes (Platycnemididae) aus, bei dem das 
sekundäre Männchen das Weibchen aus 
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einem bestehenden Tandem „raubte“; wie 
jener Fall, aber auch andere Beispiele be-
legten, laufen derartige Interaktionen oft 
nicht verletzungsfrei ab (siehe auch Dunk-
le 1991, Rüppell & Hilfert-Rüppell 2024: 121). 
 
Im Zeitraum 23.03.–26.05.2024 wurden 
an dem betreffenden Gewässer sieben 
Begehungen mit Nachweisen von S. fus-
ca durchgeführt. Die hierbei festgestell-
te maximale Individuenzahl von etwa 
20 wurde am Tag der Beobachtung, dem 
07.04.2024, festgestellt. Reges Paarungs-
treiben mag unterstützend gewirkt ha-
ben, dass M2 hochgradig paarungssti-
muliert war und das bestehende Tandem 
attackierte. Möglicherweise ließ sich das 
Tandem auch zu nahe bei M2 nieder, wo-
durch dessen Aktion auch als Territorial-
verhalten zu interpretieren ist (Kathan & 
Willigalla 2021). Es kann aber auch sein, 
dass durch eine hohe Anzahl bestehender 
Tandems die Verfügbarkeit von Weibchen 
herabgesetzt war, wodurch dieses Verhal-
ten begünstigt wurde (siehe dazu auch 
Wünsch et al. 2013, Brockhaus 2014, Wada 
2000). 
 
Abbildungen von S. fusca zeigen die Art 
zumeist mit an das Abdomen angelegten 
Flügeln, wobei – aus Gründen der Ther-
moregulation – die Flügel zumeist an der 
sonnenabgewandten Seite des Hinterleibs 
platziert werden (Tiefenbrunner 1990, Jödi-
cke 1997: 198f., Brockhaus et al. 2020). Nur 
ausnahmsweise werden die Flügel sym-
metrisch angelegt. Dieser Fall dürfte ein-
treten, wenn das Männchen – wie in Abb. 
5 – die Flügel unmittelbar nach dem Aus-
breiten bzw. nach einer Landung wieder 
an den Körper bringt. Die von der Einfalls-
richtung der Sonnenstrahlen beeinflusste 
asymmetrische Ausrichtung erfolgt in der 
Regel unmittelbar darauf (Tiefenbrunner 

1990), wurde aber in der vorliegenden In-
teraktion, bedingt durch den Abflug des 
Tandems, nicht mehr vollzogen. 
 
Die blau bereiften Bereiche auf dem dor-
salen Thorax sind bei S. fusca mit ange-
legten Flügeln (fast) nicht zu sehen. Die 
Abbildungen 1, 3 und 4 stellen somit sel-
tene fotografische Darstellungen dieses 
Merkmals aus dem Freiland dar, auf das 
selbst in der Bestimmungsliteratur nur 
vereinzelt eingegangen wird (z. B. Frank 
& Bruens 2023: 140). Tamm (2010) widme-
te sich in seiner Arbeit diesem bei beiden 
Geschlechtern auftretenden Farbfeld und 
interpretierte es als optisches Signal bei 
reproduktionsrelevanter Kommunikation.
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